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Gesetzliche VorschriftenGesetzliche Vorschriften

§ Strahlenschutzverordnung  (StrlSchV)
Vorschriften über Errichtung  und Betrieb von 
Anlagen zur Erzeugung ionisierender Strahlung und 
Umgang mit radioaktiven Stoffen
§ Röntgenverordnung (RöV)

Vorschriften über den Betrieb von Röntgenanlagen und 
Störstrahlern  

§ Behördliche Betriebsgenehmigungen
Betrieb der Beschleuniger und Störstrahler, Auflagen
§ DESY interne Vorschriften: Strahlenschutzanweisung

Regelung der  Verantwortlichkeiten, Vorschriften über 
Betriebsablauf von Beschleunigern, Umgang mit 
radioaktiven Stoffen

Ø Reduzierung zufälliger Schäden auf ein gesetzliches
Minimum, das als verträglich gilt    

Ø Ausschluss von vorhersehbaren Schäden

StrahlenschutzorganisationStrahlenschutzorganisation
§§ Strahlenschutzverantwortlicher (SSV) Strahlenschutzverantwortlicher (SSV) 

bei DESY: bei DESY: DirektoriumDirektorium
Herr Herr TrinesTrines

§§ Strahlenschutzbeauftragte (SSB)Strahlenschutzbeauftragte (SSB)
bei DESY: bei DESY: 46 Personen für 46 Personen für 

30 verschiedene Bereiche30 verschiedene Bereiche
bei PITZ:        12 Personen`bei PITZ:        12 Personen`

§§ Liste der Strahlenschutzbeauftragten bei PITZListe der Strahlenschutzbeauftragten bei PITZ
M. Sachwitz, J. Bähr, I. Bohnet, M. Krasilnikov, D. Lipka, V. 
Miltchev, A. Oppelt, D. Pose, S. Riemann, F. Stephan, 
T. Thon, R. Wenndorff
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Vorgeschrieben beiVorgeschrieben bei

§§ Umgang mit radioaktiven StoffenUmgang mit radioaktiven Stoffen

§§ Aufenthalt im KontrollbereichAufenthalt im Kontrollbereich

Wann?? Wie oft?Wann?? Wie oft?

§§ Vor dem ersten Zutritt bzw. UmgangVor dem ersten Zutritt bzw. Umgang

§§ Mindestens 1x jährlich wiederholenMindestens 1x jährlich wiederholen

Verantwortlich: Strahlenschutzbeauftragte/rVerantwortlich: Strahlenschutzbeauftragte/r

Protokoll mit Unterschriften zur Archivierung Protokoll mit Unterschriften zur Archivierung 

StrahlenschutzStrahlenschutz--UnterweisungUnterweisung

IonisierendeIonisierende StrahlungStrahlung

ØØ GeladeneGeladene TeilchenTeilchen ((α, β,α, β, IonenIonen, e, , e, µµ, etc.), etc.)
ØØ ElektromagnElektromagn. . WellenWellen ((RöntgenRöntgen,, γγ))
ØØ NeutronenNeutronen (n)(n)

Teilchenstrahlung, die aus Atomen und Molekülen Ionen bildet

§ kann biol. Gewebe schädigen
§Wirkung abhängig von 

• Dichte der ionisierenden Strahlung
• Art der Strahlung
• Art des biol. Gewebes

Details:

I.Bohnet im
Techn. Sem.
am 25.9.01
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Zusammen-
setzung

Reichweite
In Luft

Abschirmung Bsp.

αα He Kern
(2 Protonen+
2 Neutronen)

einige cm
Haut,
Blatt Papier

Pt 239
Ra 226

ββ Elektronen, 
Positronen

einige m Metall,
Buch

Cs 137
Sr 90

γγ el.magn. 
Wellen

einige km

Radionuklide,
Klystrons,
bestrahlte
Beschl.komp.

nn Neutronen ~m Betonwände PITZ2: 
E>8MeV

Bleiabsch.

A. Leuschner
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A. Leuschner

BeschleunigeranlagenBeschleunigeranlagen

Synchrotronstrahlung (Röntgen)
Strahlverluste (e-,p-Kaskaden)

Streustrahlung (Gamma, Neutronen) StörstrahlerStörstrahler

Klystrons (Röntgen)
Cavities (Rö, Gamma)Radioaktive StoffeRadioaktive Stoffe

Radioaktive Präparate (α, β, γ)
Aktivierte Materialien (α, β, γ)

Strahlungsquellen bei DESYStrahlungsquellen bei DESY
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MessungMessung derder StrahlungStrahlung & & DosimetrieDosimetrie

Dosis
Ø Biologische Wirksamkeit der Strahlung
Ø Festlegung von Äquivalentdosen:

Aktivität = Zerfälle / Zeit [Bq]

Energiedosis = Absorbierte Energie / Masse [Gy]

Äquivalentdosis = q x Energiedosis [Sv = J/kg]
Bewertungsfaktor q berücksichtigt untersch. biologische . WIrksamkeit

Äquivalendosisleistung = Äquivalentdosis / Zeit

Messgeräte
Ø MessgerätMessgerät fürfür welchewelche StrahlungStrahlung

Messung der Personendosis 
und der Ortsdosis

uu Sofort ablesbare DosimeterSofort ablesbare Dosimeter
–– elektronisches Dosimeterelektronisches Dosimeter
–– StabdosimeterStabdosimeter

uu Messung statischer FelderMessung statischer Felder
–– Dosisleistungsmessgerät Dosisleistungsmessgerät 

automessautomess AD 2AD 2

uu Messung gepulster FelderMessung gepulster Felder
–– Ionisationskammer          Ionisationskammer          

BabylineBabyline 31A31A
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–– Flug von Frankfurt nach New York und zurückFlug von Frankfurt nach New York und zurück 0.1 mSv0.1 mSv
–– Natürliches Strahlungsniveau in Deutschland     1Natürliches Strahlungsniveau in Deutschland     1--2 mSv/Jahr2 mSv/Jahr
–– CT im BrustCT im Brust-- oder Bauchbereichoder Bauchbereich 55--30 mSv30 mSv
–– Letaldosis bei einmaliger GanzkörperbestrahlungLetaldosis bei einmaliger Ganzkörperbestrahlung 44--5 Sv5 Sv

Äquivalentdosis und Beispiele
§ Maß für das Risiko ist die Äquivalentdosis
§ = im menschlichen Organismus absorbierte 

Strahlungsenergie pro Masse x biologischen Faktor

Grenzwert für beruflich nicht Grenzwert für beruflich nicht strahlenexponiertestrahlenexponierte Pers.       Pers.       1 mSv/Jahr1 mSv/Jahr

Strahlenart biol. Faktor

Röntgen-, Gammastrahlung 1
Betastrahlung 1
Alphastrahlung 20
Neutronen 2-10

Grenzwert für Personen der Kategorie BGrenzwert für Personen der Kategorie B 6 mSv/Jahr6 mSv/Jahr
Grenzwert für Personen der  Kategorie AGrenzwert für Personen der  Kategorie A 20 mSv/Jahr

Allgemein gilt:

v Unnötige Expositionen mit ionisierender Strahlung
vermeiden

v Ist sie nicht vermeidbar, ist das ALARA – Prinzip
hinsichtlich der Personendosis anzuwenden
(ALARA = As Low As Reasonably Achievable)

v Information: 
Alle Personen, die in Gegenwart von ionisierender
Strahlung arbeiten, müssen bzgl. des Strahlenrisikos
und der Schutzmassnahmen informiert sein.

Grundsätze im Umgang mit ionisierenden Strahlen
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Grundsätze im Umgang mit ionisierender Strahlung

Abstand: Die Dosis nimmt mit dem Quadrat
des Abstandes ab, 

D ~ 1/ r2

Aufenthaltsdauer: Die Dosis wächst mit der Expositionsdauer, D ~ t

Abschirmung: Dosis der γ−Strahlung nimmt exp. mit Dicke der
Abschirmschicht ab

D = D0 e –µ d

Aufenthaltszeit

Unterweisung

Abschirmung

Kennzeichnung

Abstand

Interlocksystem

StrahlenschutzStrahlenschutz-- MaßnahmenMaßnahmen

Keine Abschirmung entfernen!
So kurz wie nötig

So gross wie möglich



9

PhotoinjektorPhotoinjektor TeststandTeststand: : DosisabschätzungDosisabschätzung

AnnahmenAnnahmen fürfür maximalemaximale BetriebsbedingungenBetriebsbedingungen::

ElektronenstrahlElektronenstrahl: 40 : 40 MeVMeV
BetriebszeitBetriebszeit:         2000 :         2000 h/Jahrh/Jahr, 72 , 72 mC/smC/s

àà 60 60 Sv/JahrSv/Jahr
àà AbschirmungAbschirmung: <2mSv/Jahr: <2mSv/Jahr

AktivierungAktivierung von von AnlageteilenAnlageteilen:: beibei EnergienEnergien > 8 > 8 MeVMeV

KKüühlwasserhlwasser des Absorbers:des Absorbers: geschlossenergeschlossener KreislaufKreislauf

LuftaktivierungLuftaktivierung:: fürfür den den StrahlenschutzStrahlenschutz bedeutungslosbedeutungslos

PITZ: On-Line und Off-Line Messsystem, das aktiven Strahlenschutz
gewährleistet

KennzeichnungKennzeichnung von von StrahlenschutzfeldernStrahlenschutzfeldern

à Einrichtung von Strahlenschutzbereichen

KontrollbereichKontrollbereich
ÜberwachungsbereichÜberwachungsbereich:: DESY-Gelände

SperrbereichSperrbereich

 

VORSICHT RADIOAKTIVITÄT 

à Kennzeichnung radioaktiver Gegenstaende
(nach Messung durch Strahlenschutzbeauftragte)
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Sperrbereich

Bei Betrieb von PITZ: Beschleunigerraum (0PI/04
Versorgungsschacht (1LK/05)

StrlSchV:  Sperrbereich ist Gebiet mit
möglicher Ortsdosisleistung > 3mSv/h

:DerDer ZutrittZutritt zumzum SperrbereichSperrbereich istist verboten!verboten!

SicherungSicherung durchdurch InterlocksystemInterlocksystem

Kontrollbereich

Im Kontrollbereich muss mit Strahlung gerechnet werden.

Er ist einzurichten bei:  

StrlSchV: Personendosis > 6mSv / Jahr
(120 µSv / 40-hWoche)

Bereich des Tunnels und des 
Versorgungsschachtes, wenn
der Beschl. NICHT läuft

SicherungSicherung durchdurch InterlocksystemInterlocksystem
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VorschriftenVorschriften imim KontrollbereichKontrollbereich

STOP

KeinKein ZutrittZutritt

ØØ SchwangereSchwangere und und 
stillendestillende FrauenFrauen

ØØ JugendlicheJugendliche unterunter 18 18 JahrenJahren

VerbotenVerboten

ØØ Essen, Essen, TrinkenTrinken
ØØ RauchenRauchen

GO

VoraussetzungenVoraussetzungen
(in (in ZukunftZukunft))

ØØ ArbeitsauftragArbeitsauftrag

ØØ PersonendosimeterPersonendosimeter

ØØ StrahlenschutzStrahlenschutz--
unterweisungunterweisung

Personen-Interlock

Lautsprecherdurchsagen:

“Achtung Tunnelsuche.
Bitte verlassen Sie den Tunnel!”

“Achtung, der Linac wird eingeschaltet!”
und Leuchten der gelben Dreh & Blinkwarnlampen:

Es besteht Lebensgefahr durch Strahlung!!àà NotausNotaus--SchalterSchalter betbetäätigentigen
àà Tunnel Tunnel durchdurch AusgangstürAusgangstür verlassenverlassen

àà Tunnel Tunnel unverzüglichunverzüglich verlassenverlassen!!!!!!
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MitarbeiterMitarbeiter trifft an geschlossener Interlocktür ein (rote Lampe brennt)trifft an geschlossener Interlocktür ein (rote Lampe brennt)

Mitarbeiter Mitarbeiter nimmt Kontakt nimmt Kontakt üüberber Telefon und TV mit KR aufTelefon und TV mit KR auf

OperateurOperateur notiert Name, Ort und Zeit ins Betriebsbuchnotiert Name, Ort und Zeit ins Betriebsbuch

MitarbeiterMitarbeiter entnimmt aus dem Schlüsselkasten entnimmt aus dem Schlüsselkasten 

genau 1 Schlüssel pro Person !!!genau 1 Schlüssel pro Person !!!

OperateurOperateur vergewissert sich, dass der Beschleuniger vergewissert sich, dass der Beschleuniger 
abgeschaltet ist und überbrückt den Türkontakabgeschaltet ist und überbrückt den Türkontaktt

Mitarbeiter Mitarbeiter öffnet Tür erst, wenn die rote Lampe (öffnet Tür erst, wenn die rote Lampe (TürTür--TableauTableau) ) 

erloschen isterloschen ist

KontrollierterKontrollierter ZugangZugang

Aufenthalt im PITZ-Beschleunigerraum

§§ PersonendosimeterPersonendosimeter tragentragen

§§ MechanischeMechanische ArbeitenArbeiten an (an (evtlevtl. . aktiviertenaktivierten) ) GegenständenGegenständen müssenmüssen
vorhervorher vomvom SSB SSB genehmigtgenehmigt werdenwerden

§§ Es Es dürfendürfen keinekeine GegenständeGegenstände ausaus demdem KontrollbereichKontrollbereich
herausgebrachtherausgebracht werdenwerden

§§ GegenständeGegenstände, die , die mitmit demdem AufkleberAufkleber
““VorsichtVorsicht radioaktivradioaktiv”” gekennzeichnetgekennzeichnet sindsind, , dürfendürfen
-- NichtNicht weggeworfenweggeworfen werdenwerden undund
-- NichtNicht vomvom DESYDESY--GeländeGelände entferntentfernt werdenwerden..

§§ NachNach BeendigungBeendigung derder ArbeitenArbeiten imim Tunnel: Tunnel: 
HändeHände sorgfältigsorgfältig waschenwaschen

§§ SperrbereichSperrbereich NICHT NICHT betretenbetreten

§§ KeineKeine TürenTüren mitmit leuchtendenleuchtenden rotenroten LampenLampen öffnenöffnen, , sonstsonst wirdwird derder
BeschleunigerbetriebBeschleunigerbetrieb untebrochenuntebrochen..
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GästeGäste imim KontrollbereichKontrollbereich

q Mitarbeiter von Fremdfirmen, Gäste dürfen nur mit
à Personendosimeter
à Arbeitsauftrag
à Strahlenschutzunterweisung

im Kontrollraum beschäftigt werden

q Personendosis von 0.5 mSv darf nicht überschritten werden!
(Ausn.: §15 Genehmigung nach StrSchV)

q Besucher - ohne Arbeit im Kontrollbereich - dürfen nur in 
Begleitung einer orts- und sachkundigen Person und mit vorheriger
Unterweisung den Kontrollbereich kurzzeitig besichtigen. 
Besucherdosimeter!

q Besuch, Unterweisung und Messwert des Besucherdosimetes
müssen dokumentiert werden!

Gefährdungen durch Strom, 
Hochspannung, Wasser, etc. sind
Gegenstand der allgemeinen
Arbeitsschutzbelehrungen !
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Strahlenschutz im Strahlenschutz im wwwwww

§§ Folgende wichtige Informationen können auf der Folgende wichtige Informationen können auf der D3D3--
HomepageHomepage www.desy.dewww.desy.de/d3/d3index.html/d3/d3index.html gefunden gefunden 
werden:werden:
–– Gesetzliche VorschriftenGesetzliche Vorschriften
–– DESY interne VorschriftenDESY interne Vorschriften
–– Organisation des StrahlenschutzesOrganisation des Strahlenschutzes
–– Aufgabenverteilung bei D3Aufgabenverteilung bei D3
–– UnterweisungsunterlagenUnterweisungsunterlagen
–– und vieles mehr ...und vieles mehr ...

§§ PITZ: PITZ: TuoviTuovi: : RadiationRadiation safetysafety (und (und TechnTechn. Seminare). Seminare)

§§ Bei Fragen: Bitte wenden Sie sich an die SSB!!!Bei Fragen: Bitte wenden Sie sich an die SSB!!!
§§ Literatur:Literatur: H.H.--G. Vogt, H. Schultz, Grundzüge desG. Vogt, H. Schultz, Grundzüge des

Praktischen Strahlenschutzes, München 1992Praktischen Strahlenschutzes, München 1992

RadiationRadiation ProtectionProtection
InstructionsInstructions in in thethe PITZ PITZ AreaArea

u General Remarks
u Photoinjektor-Teststand
u Radiation Protection precautions

u Instructions and Rules

Sabine Riemann 16.3.2004
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LawsLaws and Regulationsand Regulations

§ Strahlenschutzverordnung  (StrlSchV)
Regulation about construction and operation of 
installations for generation of ionizing radiation and 
handling of radiative substances
§ Röntgenverordnung (RöV)

Regulation about operation of X-ray devices and ‚Störstrahler’

§ Permission of the inspecting authority
Operation of accelerators and ‚Störstrahler‘, legal 
constraints
§ DESY internal regulations: Radiation Protection

Instruction (Strahlenschutzanweisung) 
Regulations about responsibilities, operation sequences
for accelerators, dealing with radioactive substances

Ø Minimize stochastic damages to a legal acceptable minimum  
Ø Exclusion of deterministic damages

RadiationRadiation ProtectionsProtections OrganizationOrganization
§§ Strahlenschutzverantwortlicher (SSV) Strahlenschutzverantwortlicher (SSV) 

at DESY: at DESY: DirectorateDirectorate
Herr Herr TrinesTrines

§§ RaiationRaiation SafetySafety OfficersOfficers (SSB)(SSB)
at DESY: at DESY: 46 46 personspersons forfor

30 different 30 different areasareas
at PITZ:        12 at PITZ:        12 personspersons

§§ List of List of RadiationRadiation SafetySafety OfficersOfficers at PITZat PITZ
M. Sachwitz, J. Bähr, I. Bohnet, M. Krasilnikov, D. Lipka, V. 
Miltchev, A. Oppelt, D. Pose, S. Riemann, F. Stephan, 
T. Thon, R. Wenndorff
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RegulatedRegulated byby lawlaw

§§ exposureexposure to to radiativeradiative substancessubstances

§§ staystay in in thethe ‚‚controlledcontrolled areaarea‘‘

WhenWhen? ? HowHow oftenoften??

§§ beforebefore thethe firstfirst contactcontact

§§ mustmust bebe repeatedrepeated at least 1x per at least 1x per yearyear

ResponsibleResponsible: Strahlenschutzbeauftragte/r (SSB): Strahlenschutzbeauftragte/r (SSB)

ProtocolProtocol withwith signaturessignatures forfor archivingarchiving

RadiationRadiation ProtectionProtection InstructionsInstructions

Ionizing RadiationIonizing Radiation

ØØ charged particles (charged particles (α, β,α, β, ions, e, ions, e, µµ, etc.), etc.)
ØØ electromagnelectromagn. waves (X. waves (X--ray,ray, γγ))
ØØ neutrons (n)neutrons (n)

Particle radiation creating ions from atoms and molecules 

§ can  damage living tissue
§ effects depends on

• density of radiation
• type of radiation
• type of living tissue

Details:

I.Bohnet im
Techn. Sem.
am 25.9.01
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Nature Reach 
in air

coverage example

αα nucleus of He 
(2 protons+
2 neutrons)

few cm
skin,
thin paper

Pt 239
Ra 226

ββ elektrons, 
positrons

few m metal,
book

Cs 137
Sr 90

γγ el.magn. 
waves

few km

radionuclides,
Clystrons,
radiated acc.
components

nn neutrons ~m concrete wall PITZ2: 
E>8MeV

lead

A. Leuschner
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A. Leuschner

AcceleratorsAccelerators

Synchrotron radiation (Röntgen)
Beam Losses (e-,p-shower)

Secondary radiation (γ, neutrons) ‚‚Störstrahler‘Störstrahler‘

Clystrons (Röntgen)
Cavities (Rö, Gamma)RadioactiveRadioactive materialsmaterials

Radioactive sources (α, β, γ)
Activated material (α, β, γ)

RadiationRadiation SourcesSources DESYDESY
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Dose DefinitionDose Definition

Dose 
Ø efficiency of radiation in the human body 
Ø definition of dose equivalencies:

activity = decays / time  [Bq]

energy dose = absorbed energy / mass [Gy]

dose equivalent = q x energy dose     [Sv = J/kg]
quality factor  q takes into account efficiency in living tissue

dose equivalent / time

Measurement
Ø choice of dosimeter depends on type of radiationchoice of dosimeter depends on type of radiation

Measurement of Personal 
Dose and Local Dose

uu DirectlyDirectly readablereadable dosimeterdosimeter
–– electronicelectronic dosimeterdosimeter
–– Rod Rod dosimeterdosimeter

uu StaticStatic fieldsfields
–– Dosimeter  Dosimeter  automessautomess AD 2AD 2

uu pulsedpulsed fieldsfields
–– IonizationIonization chamberchamber

BabylineBabyline 31A31A
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–– FlightFlight fromfrom Frankfurt to New York and back   Frankfurt to New York and back   0.1 mSv0.1 mSv
–– NaturalNatural radiationradiation levellevel in Germany                     1in Germany                     1--2 mSv/2 mSv/yearyear
–– CT in CT in breastbreast oror abdomenabdomen regionregion 55--30 mSv30 mSv
–– LethalLethal dose in dose in casecase of of singlesingle wholewhole bodybody exposureexposure 44--5 Sv5 Sv

Dose and Examples
§ Dose à measure for risk
§ = in the human body absorbed energy per mass x 

biological factor Faktor

Limit Limit forfor „beruflich nicht „beruflich nicht strahlenexponiertestrahlenexponierte“ “ personspersons 1 mSv/1 mSv/yearyear

Type of radiation                           biol. factor

X-ray, γ 1
β 1
α 20
neutrons                                               2-10

Limit Limit forfor categorycategory B B personspersons 6 mSv/6 mSv/yearyear
Limit Limit forfor categorycategory A A personspersons 20 mSv/year

In general:

v avoid  exposure with ionizing radiation 

v If this is impossible keep the personal dose 
as low as reasonably achievable 
(ALARA – Principle)     

v Information: 
All persons working in presence of ionizing 
radiation have to be informed about the risk and the 
protection  

Basic Rules: Working with Ionizing Radiation
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Basic Rules: Working with Ionizing Radiation

Distance: Dose decreases with the square 
of distance 

D ~ 1/ r2

Time of exposure: Dos increases with the time of  exposure, D ~ t

Shielding: Dose  of (γ) radiation decreases  exp. with  depth of  
shielding

D = D0 e –µ d

Duration of stay

Instructions

Shielding

Labelling

Distance

Interlock System

RadiationRadiation protectionprotection ActionsActions

Do not remove it !!
As short as necessary 

As large as possible
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PhotoinjektorPhotoinjektor TeststandTeststand: Dose Estimation: Dose Estimation

Assumptions for  maximal operation conditions:Assumptions for  maximal operation conditions:

Electron beam:  40 Electron beam:  40 MeVMeV
Operation time   2000 h/year, 72 Operation time   2000 h/year, 72 µµC/sC/s

àà 60 60 SvSv/year /year 

àà Shielding:  <2mSv/yearShielding:  <2mSv/year

Activation of components:Activation of components: at energies > 8 at energies > 8 MeVMeV

Cooling water of the absorber:Cooling water of the absorber: closed circulationclosed circulation

Activation of air:Activation of air: negligible for radiation protectionnegligible for radiation protection

PITZ: On-line und off-line measuring  system ensures radiation 
protection 

LabellingLabelling of Radiation Fieldsof Radiation Fields

à Radiation Protection Areas:

Controlled AreaControlled Area
Monitored Area:Monitored Area: DESY area

Prohibited AreaProhibited Area

 

VORSICHT RADIOAKTIVITÄT 

à Labelling of radioactive materials
(after measurement by  SSB)
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Prohibited Area

During operation of PITZ: accelerator room (0PI/04)
shaft (1LK/05)

StrlSchV:  Prohibited area:
Local dose > 3mSv/h is possible

:Entry to a prohibited area is forbidden!!!Entry to a prohibited area is forbidden!!!

Protection by Interlock systemProtection by Interlock system

Controlled Area

In the controlled area one has to expect radiation 

A controlled area has to be installed if:  

StrlSchV: personal dose > 6mSv / year 
(120 µSv / 40-h-week)

Area  of  the tunnel and the shaft 
if the accelerator is OFF

Protection: Interlock systemProtection: Interlock system
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Instructions in the Controlled AreaInstructions in the Controlled Area

STOP

No entry forNo entry for

ØØ Pregnant and Pregnant and 
nursing womennursing women

ØØ people  younger than 18 yearspeople  younger than 18 years

ForbiddenForbidden

ØØ to eat, to drinkto eat, to drink
ØØ to smoketo smoke

GO

Entry allowedEntry allowed
(in future)(in future)

ØØ there is a working there is a working 
missionmission

ØØ personal dose will bepersonal dose will be
measuredmeasured

ØØ radiation protection radiation protection 
instruction was receivedinstruction was received

Interlock for Persons

Loud speaker:
“Attention, tunnel search.

Please leave the  tunnel!”

“Attention, the  Linac will be switched on!”
and flashing of yellow rotary & blinking lamps:

Danger to life due to radiation !!
àà Push emergency button  Push emergency button  oror
àà Escape through an interlock door !!Escape through an interlock door !!

àà Do it immediately!!!Do it immediately!!!
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ColleagueColleague arrivesarrives at at closedclosed interlockinterlock doordoor (red (red lamplamp isis on)on)

ColleagueColleague getsgets in in contactcontact withwith thethe controlcontrol roomroom via via telephontelephon and TVand TV

Operator Operator notesnotes namesnames, , placeplace and time and time intointo thethe ‚‚shiftshift bookbook‘‘

ColleagueColleague takestakes fromfrom thethe keykey cabinetcabinet

exactlyexactly 1 1 keykey per per personperson !!!!!!

OperatorOperator checkescheckes againagain thatthat thethe acceleratoraccelerator isis switchedswitched off  and off  and 
bridgesbridges thethe doordoor contactcontact

ColleagueColleague opensopens thethe doordoor onlyonly afterafter thethe red red lampelampe ((doordoor tableautableau) ) 

isis offoff

Controlled AccessControlled Access

Working in the PITZ Accelerator Area 

§§ wear personal dosimeter, ALARAwear personal dosimeter, ALARA
§§ Mechanical workMechanical work on (possibly activated) materials have to be on (possibly activated) materials have to be 

allowed by  the SSB (in advance!!)allowed by  the SSB (in advance!!)

§§ Do Do not removenot remove items from the controlled area items from the controlled area 

§§ Items with the label Items with the label ““VorsichtVorsicht radioaktivradioaktiv”” may notmay not
-- trashed or scrapedtrashed or scraped
-- removed from the DESY arearemoved from the DESY area

§§ After finishing the work:  After finishing the work:  Wash your hands. Wash your hands. 

§§ do NOT enter the prohibited areado NOT enter the prohibited area

§§ do not open doors with flashing red lamps do not open doors with flashing red lamps –– otherwise the otherwise the 
operation of the accelerator will be interruptedoperation of the accelerator will be interrupted
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Visitors and Guests in the Controlled AreaVisitors and Guests in the Controlled Area
q Guests (workers from other companies) are only allowed to work

occasionally in controlled areas and need
à working mission
à personal dosimeter
à radiation protection instruction

q The time of stay has to be arranged such that a personal dose ofThe time of stay has to be arranged such that a personal dose of
0.5 0.5 mSvmSv/year /year cannot be exceeded! (Exception: Company has acannot be exceeded! (Exception: Company has a
§15 §15 GenehmigungGenehmigung nachnach StrlSchVStrlSchV))

qq Visitors Visitors –– without working mission without working mission –– are only allowed to enter are only allowed to enter 
controlled areas  for a short time accompanied by a competecontrolled areas  for a short time accompanied by a competent nt 
expert  knowing the corresponding place and wearing the perexpert  knowing the corresponding place and wearing the personal sonal 
dosimeter.dosimeter.
Visitors must get a short instruction.Visitors must get a short instruction.

qq The visit, the instruction and the measured value of the visitThe visit, the instruction and the measured value of the visitor’s or’s 
dosimeter must be documented! dosimeter must be documented! 

Other dangers like high voltage, 
water, etc. are the topic of the
general labor protection 
instructions    !
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RadiationRadiation protectionprotection at at thethe webweb

§§ TheThe followingfollowing importantimportant documentsdocuments and and informationsinformations cancan
bebe foundfound on on thethe D3D3--HomepageHomepage
www.desy.dewww.desy.de/d3/d3index.html/d3/d3index.html ::
–– LawsLaws and and regulationsregulations
–– DESY DESY internalinternal regulationsregulations
–– RadiationRadiation protectionprotection organizationorganization
–– ResponisbilitiesResponisbilities insideinside D3D3
–– RadiationRadiation protectionprotection instructionsinstructions
–– And a lot And a lot moremore

§§ PITZ: PITZ: TuoviTuovi: : RadiationRadiation safetysafety

§§ In In casecase of of questionsquestions: : PleasePlease talktalk to to thethe SSB!SSB!
§§ ReferenceReference:: H.H.--G. Vogt, H. Schultz, Grundzüge desG. Vogt, H. Schultz, Grundzüge des

Praktischen Strahlenschutzes, München 1Praktischen Strahlenschutzes, München 1992992


